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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mk. einſchl. Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen Poſtanſtalten, Land
briefträger, unſere Zeitungsboten, ſowie
die Expedition dieſes Blattes entgegen.

Holzdorf, Meuſelko,
Eloſſa, Purzien, Zwieſigko, Lebien, Naundorf

ſowie für

Löben, Waltersdorf,
i

Labrun, Bethau und Ploſſig.

i Ankerhalkungs-WBeilage.
VedakttVedaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß, Annaburg Bez. Halle)

weinitz,

Der Anzeigenpreis beträgt für die vier
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum

8 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Bei größeren Aufträgen
Rabatt. Beilagen nach Uebereinkunft.

Anzeigen Annahme bis vorm. 12 Uhr
des vorhergehenden Tages

No. S8. Sonnahbend, den 20. November. 1897.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Im Jahre 1898 finden die Gerichtstage
in Annaburg wie folgt ſtatt:

am 10. Januar, am Juli
14. Februar, 15. Auguſt,
14. März, 15. September,
14. April, de 10. Oktober
9. Mai, 14. November,

13. Juni, 12. Dezember.
Prett in, den 9. November 1897.

Königliches Amtsgericht.

Aus Htadl und Tand.
Annaburg, den 20. November 1897.

Mittheilungen aus unſerem Leſerkreiſe über Unfälle c.
werden von uns ſtets aufgenommen Strengſte Verſchwiegen
heit wird zugefichert

Nachdruck ſämmtlicher Original-Artikel, ſoweit ſie nicht
mit dem Vermerk Nachdruck verboten“ verſehen, ſind nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Am nächſten Mittwoch wird dem
hieſigen kunſtliebenden Publikum ein ſchöner
Abend bereitet werden, indem es Hrn. Hage
mann gelungen iſt, die Soliſten der Kapelle
des 107. Infanterie Regiments zu einem
Konzert zu gewinnen. Einer auswärtigen
Zeitung entuehmen wir über die Leiſtungen
genannter Kapelle folgendes: „Von allen
deutſchen Regimentskapellen hat keine in der
letzten Zeit ſo ſehr die öffentliche Aufmerkſam
keit auf ſich gezogen, keine auf ihren Rund
reiſen ſo außerordentliche Triumphe errungen
wie diejenige des Kgl. ſächſ. 8. Infanterie
Regiments „Prinz Johann Georg“ Nr. 107
aus Leipzig. Selbſt im kritiſchen und muſik-
überſättigten Berlin hat dieſes unter der Lei
tüng des Kgl. Muſſikdirektors C. Walther
ſtehende Orcheſter in jüngſter Zeit durch ſeine
Konzerte Aufſehen erregt und beim Publikum
der Hauptſtadt, wie auch in Fachkreiſen ſo
großen Beifall gefunden, daß die Berliner
Zeitungen in langen Berichten über dieſe
„Walther-Konzerte“ einſtimmig das Lob der
Kapelle und ihres ausgezeichneten Dirigenten
ſangen. Walthers Bedeutung für das heutige
Muſikleben iſt eine nicht geringe, ſeine Wirk
ſamkeit eine erfolgreiche und anerkannte, und
weit über die engere Heimat hinaus iſt der
Ruf ſeiner Kapelle gedrungen. Unterſtützt
wird Muſikdirektor Walther in ſeinem Unter
nehmen durch eine Anzahl trefflicher Künſtler,
welche ihr Können dem Publikum durch ſoli
ſtiſche Vorträge beweiſen es ſind dies die
Herren Römhildt (Violine), Kaiſer und Heſſe
(Flöte), Mölle (Piſton), Wuſterhauſen (Trom-
pete), Grube und Fickler (Poſaune). Außer
den eben Genannten wird an gedachtem Abend
noch ein junger Pianiſt zu den Mitwirkenden
zählen, welcher auf dem Konſervatorium zu
Dresden die goldene Medaille (I. Preis) für
Kunſt und Wiſſenſchaft erhielt. Programm
und alles nähere in nächſter Nr.

Niedergebrannt iſt am Donnerſtag
Abend in der ſechſten Stunde ein auf Grabo'er
Flur ſtehender Getreidediemen.

Jeſſen. Für die ſtreueberechtigten Ein
wohner dürfte es von Intereſſe ſein, zu er

fahren, daß der vom Königlichen Herrn Ober-
orſter zu Annaburg, welcher die Ober Aufſicht
über den hieſigen Communalwald hat, ange
wieſene Plan zum Harken das erforderliche
Quantum Skreue nicht hergegeben hat. Um
den Berechtigten wie in den Vorfahren die
Streue noch in dieſem Jahre zukommen zu
laſſen, werden die Deputirten perſönlich beim
Herrn Oberförſter vorſtellig werden um daſelbſt

einen ergiebigeren Plan auszuwirken, damit

Witterung einzufahren. Bei der kürzlich
abgehaltenen Holz- Auckion wurden ziemlich
hohe Preiſe erzielt. Durchſorſtungshaufen
würden mit 16— 21.50 Mk bezahlt.

Die EhrenUrkunde, welche ſich der
Elbe ElſterGau auf dem diesjährigen Kreis
turnfeſt in Oſchersleben beim Maſſenwekturnen
errungen, iſt nunmehr auch an den Turn-
Verein in Jeſſen gelangt. Von den hieſigen
Durnern beteiligten ſich an dem Wettturnen
Paul Steinbeiß, Karl Schneider, und Guſtav
Golin, letztere zwei tragen gegenwärtig des
Königs Rock und ſtehen in Berlin bei der Garde

Schweinitz. Am Montag fand auf An-
regung des Herrn Diakonus Heinze hierſelbſt
eine Beſprechung ſtatt wegen Gründung eines
Jungfrauen Vereins. Wie mitgeteilt wird
hat ſich der Verein nunmehr konſtituiert.

Ein bedauerlicher Unfall, der leicht
ſchlimmere Folgen hätte haben können, wieder
fuhr am Freitag Abend dem Winzer Elſter
mann von den Schweinitzer Bergen. Derſelbe
nahm am genannten Tage an einer Feſtlichkeit
des hieſigen Geſangvekeins teil, als er plößlich

bemerkte daß ihm eine Krampfader geplaht
ſei. Um nun das Vergnügen nicht zu ſtören,
lief Herr E. ohne Jemand etwas zu ſagen,
zu dem am entgegengeſetzten Ende unſerer
Stadt wobnenden Arzt. Dort brach er aber
in Folge des ſtarken Blutverluſtes an der
Thür des Arztes zuſammen, und verletzte ſich
dabei derartig im Geſicht, daß ihme verſchiedene
Wunden zügenäht werden mußten. Einige
Herren des Vereins, die aber doch den Vor
gang bemerkt hatten, liefen Herrn E nach, und
konnten noch rechtzeitig den Arzt in Kenntnis
ſetzen, worauf dann der Verunglückte, nachdem
ihm ſeine Wunden verbunden waren, per
Wagen nach ſeiner Wohnung geſchafft wurde.

Zahna. Endlich iſt es am Sonnabend
gelungen, einen der gefährlichen Einbrecher
feſtzunehmen, die ſeit Wochen ſchon die ganze
Umgegend unſicher machten. Der Einbrecher
iſt ein Zahnaer Kind, namens Wilh. Wedler,
ein vielfach vorbeſtraftes Jndividuum, der
ſchon wegen gemeiner Streiche aus dem Mi-
litärſtande geſtoßeit werden mußte. Die Er
greifung des Diebes erfolgte in Boßdorf in
der Gaſt wirtſchaft durch den Wirt und dem
Fleiſchermſtr. Frommholz-Zahna. Wedler, der
ſeinen Aufenthalt zuletzt in Luckenwalde und
dann in Potsdam hatte, kam in die Wirt
ſchaft und beſtellte einen Trunk Bier. Nach
einiger Zeit ſtand er auf und begab ſich in
die Küche und den Hausflur, wo aber von
ſeiten der anweſenden Gäſte bemerkt wurde,
daß er die Einrichtungen einer genauen An-
ſicht unterzog. Man witterte Verdacht, da
der Mann auch unter dein Pelze, den er
trug, mehrere ihm nicht gehörige Kleider und
Gegenſtände barg. Sofort wurden während-
dem Leute herbeigeholt und der ſchwere
Junge feſtgenommen, was keine leichte Arbeit
war, denn er wehrte ſich verteufelt. Bei der
Feſtnahme durch den Ortsvorſteher kamen
nun allerlei gefährliche Jnſtrumente aus den
Taſchen des Burſchen, als Dolch, Revolver,
falſche Schlüſſel, Bohrer uſw. zum Vorſchein,
die das unſaubere Gewerbe des Abgefaßten
nur zu ſehr beſtätigten. Ferner fand man
bei demſelben noch eine größere Summe bar
Geld und Wertpapiere, die von einem Kirchen
raub in Drieſen bei Kottbus herrührten.

Auf dem Zahuger Markt am Montag,
dem ſog. Gefindemarkt waren die geforderten
Löhne ungemeine hohe. Großknecht verlangten
90 100 Thaler, Kleinknechte 65—75 Thaler.

Dem Eiſenbahn-Packmeiſter Friedrich
Wegner zu Falkenberg iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

Dem Aährigen Töchterchen des Wagen
es noch möglich wird, die Streue bei trockener

längerer Zeit unbemerkt eine Nähnadel in
den Körper gedrungen, welche ſich jetzt in der
Wade des linken Beines feſtgeſetzt hatten.
Eine glückliche Operation befreite das Kind
von ſeinen Schmerzen. Die Nadel ſelbſt zeigte
ein ganz ſchwarzes Ausſehen.

Das kleine dreijährige Töchterchen des
Maurers Liebing kletterte auf einen am Tiſch
ſtehenden Stuhl und riß hierbei einen mit
kochender Milch angefüllten Topf herunter.
Die heiße Flüſſigkeit ergoß ſich über Bruſt
und Geſicht, ſodaß das arme Kind ſchwer
verbrüht wurde. Leider iſt auch das linke
Auge mit verletzt worden

Der in Liebenwerda zuletzt bei Ver
wandten wohnende unverheiratete 96 Jahre
alte Carl Schneider, welcher ſeit 8 Tagen
vermißt ward, wurde auf den Zobersdorf
Möglenzer Wieſen tot aufgefunden. Schn.
hatte einen Botengang nach Möglenz gemacht,
ſich jedenfalls verirrt, niedergeſetzt und ein
geſchlafen und in der kalten Nacht erfroren.
Ein mit dem Verſtorbenen ſortgegangener
Hund kam nach vier Tagen halbpekhungert
nach Hauſe.

Ein frecher Diebſtahl, der Vielen zur
Warnung dienen mag, wurde an einem Rei
ſenden auf dem Bahnhof in Torgan verübt
indem ihm ein Packet, welches Kleidungs
ſtücke, einen Ring und v. A. erhielt, von
einem neben ihm ſitzenden Mann während
nur kurzer Abweſenheit entwendet. Man ſah
nöch, wie ſich der Dieb mit dem Packet auf
einem Fahrräde aus dem Staube machte.

Torgau. Ein ſchwerer Unglücksfall er
eignete ſich auf dem Schraubendampfer „Greif“
bei Gelegenheit einter Strombereiſung im Dö-
beltitzer Durchſtich. Um den „Greiſ“, der
an einem Schiffe angelegt hatte, davon los
zubringen, ſtemmte der Bootsmann Wolf ein
Bein gegen die Bordwand des anderen Kahnes,
glitt aber aus und ſtürzte zwiſchen die beiden
Schiffe. Jn demſelben Augenblick aber wurde
der „Greif“ durch die Strömüng wieder gegen
den Kahn gedrückt und preßte mit ſeinen
Puffern den Unglücklichen mit ſolcher Gewalt
ein, daß er an den Beinen und am Unter
leibe ſchwere Verletzungen davonkrug. Zum
Glück konnte der Maſchiniſt des Dampfers
noch ſchnell herbeiſpringen und Wolf ins Boot
ziehen, ſonſt würde dieſer ins Waſſer geſtürzt
und ertrunken ſein. Wolf liegt jetzt hier ſchwer
verletzt darnieder.

Ein Unglücksfall. Während des Huf
beſchlages erlitt der Hüfner Karl Pollmer zu
Frauendorf vom Pferde einen ſo heftigen
Schläg gegen die Bruſt, daß er zwei Rippen
brach und außerdem wahrſcheinlich innere Ver
letzungen erlitten hat.

Vom Zuge überfahren wurde auf der
Strecke Delitzſch Bitterfeld der Dr. med. Fritz
Schulze aus Halle. Es liegt Selbſtmord vor.
Gin bei der Leiche des Lebensüberdrüſſigen
gefundener Zettel enthielt die Bitte, ſeine in
Halle wohnende Mutter von ſeinem traurigen
Ende in Kenntnis zuſetzen.

Ueberfahren von einem Motorwagen
der elektriſchen Straßenbahn wurde in Halle
ein dreieinhalbjähriger Knabe. Das linke Bein
war ihm gänzlich zermalmt. Infolge der
ſchweren Verletzung verſtarb der Knabe in
der Klinik, wohin er gebracht worden war.

Verunglückt iſt auf der Grube vei
Gröbers der Bergarbeiter Zimmermann da
durch, daß derſelbe beim Abfahren eines
Wagens an der Förderung fehltrat und in
den 31 mm tiefen Schacht hinabſtürzte.
Mann konute nur als Leiche zu Tage geför
dert werden, er hinterläßt Frau und vier noch
unverſorgte Kinder.

Den Kopf aufgeſchlagen hat ſich beim

Der

wärters Fritz in Falkenberg war bereits vor „Pferdfpiel“ im Zimmer der Ajährige Arbei

W

terſohn Willy Schulze aus Kalbe, indem er
über den Kohlenkaſten ſtolperte und auf die
Kante der offenen Feuerungstür fiel. Das Kind
verletzte ſich hierbei bedeutend am linken Auge

Ein Unglücksfall. Beim Beſteigen der
Schoßkelle wurde der Kutſcher Karl Wilde
zu Fienſtädt von einem beſonders ſtörriſchen
Pferde dermaßen gegen das linke Bein ge
ſchlagen, daß die Knieſcheibe zerſchmetterte.
W. ſank ſofort zu Boden und mußte vom
Platze getragen werden.

Einen ſchweren Unglücksfall erlitt die
Koſſcätenfrau Emma Bachmann zu Kirchſchei
dungen. Während ſie ſich aus der nahe ge
legenen Grube weißen Sand für den Haus
bedarf holte, löſte ſich plötzlich die obere Ge
ſteinsſchicht los und die Aermſte wurde von
einem mehrere Zentner ſchweren Steinblock ſo
ſchwer verwundet, daß ſie mittels Siechkorbes
in die Halleſche Klinik geſchafft werden mußte.

Ein armer Reiſender traf in Ermſtedt
am Kirchweihfeſttage ein.
zu heißen und ſei aus Kutzleben. Es wurde
dem etwa 54 Jahre alten Manne geſtattet,
in einem Stalle des Gehöftes der Gaſtwirt
ſchaft zu übernachten. Am andern
fand man den armen Teuſel tot vor. Re
cherchen ergaben, daß er in Kutzleben nicht
bekannt iſt. Unbekannt wurde er, nachdem
die Leiche 5 Tage im Spritzenhauſe gelegen
hatte, auf dem Ortsfriedhofe beerdigt. Man
legte die Tabakspfeife und Brandweinflaſche
ſeltſamer Weiſe mit in den Sarg

Ertrunken. Beim Betreten der ſchwachen
GEisdecke des Torteiches zu Harzgeroda brach
der neunjährige Sohn des Arbeiters Lehmann
plötzlich durch und verſchwand unter dem
Eiſe.
war es doch nicht möglich, den Verunglückten
zu retten. Er konnte nur als Leiche ans Land
gebracht werden.

Durch ein achtlos weggeworfenes Streich
holz gerieten die Kleider der Briefträgersehefrau
Chriſtine F. in Leipzig in Brand. Sie iſt an
den davongetragenen Brandwunden geſtorben.

Eines mißlungenen Pferdehandels halber
machte der 31 Jahre alte Gärtner Johann
Habermalz in Erfurt ſeinem Leben ein Ende
Zunächſt knüpfte er ſich an einer Leiter auf,
doch die Sproſſe zerbrach. Dann ſprong er
in die „wilde Gera“ und ertrank.

Auf Bahnhof Lauſcha entgleiſte beim
Abſtoßen am Güterſchuppen ein Wagen, der
auf den Perron hinauf und in das Tele
graphenzimmer hineinfuhr.

Von einem bewundernswürdigem Mute
ſcheint ein Einwohner in Friedenau beſeelt
zu ſein, der ſich vor wenigen Tagen zum
fünften Male verheiratet hat. Der junge
Ehegatte iſt 69 Jahre alt, während ſeine
beſſere Hälfte, die 5. Frau, das Alter von
47 Jahren erreicht hat. Zwei von den vier
erſten Frauen wurden ihm durch den Tod
entriſſen, von zweien ließ er ſich ſcheiden

Eine wackere That hat in Frankfurt
(Oder) an Freitag der Lehrer Schulz voll
bracht, der unter Einſetzung ſeines eigenen
Lebens vier Knaben, welche ſich auf die dünne
Gisdecke der Oder gewagt und eingebrochen
waren, vom Ertrinken rettete.

Eine entſetzliche Bluttat wird aus
Friedrichshagen gemeldet. Dort hat der 18-
jährige Zimmergeſelle Rolos im Verlaufe eines
Streites ſeine Schweſter, welchegg Mutter von
fünf Kindern iſt, mit einem Beil erſchlagen.

Hirchliche Nachrichten von Annaburg.
Am TDodtenfeſtSonntag, Vorm. 9 Uhr

Nachm. 1 Uhr Andacht.Feſtpredigt.

Er gab an Thomas

Morgen

Drotzdem ſchnell Hilfe zur Stelle war,



Politiſche Rundſchau.
Deutſchland

*Der Kaiſer hielt am Dienstag in
Potsdam am Donnerstag in Berlin die
Rekrutenvereidigung ab.

Der Kaiſer wird am kommenden Montag
in Kiel eintreffen und der Marinerekruten
Vereidigung beiwohnen.

Ueber die MilitärſtrafprozeßOrdnung gehen die Nachrichten wieder aus
einander Von einer Seite wird gemeldet, der
Bundesrat habe Militärſtrafprozeß- Ordnung und
Einführungsgeſetz bereits angenommen, von der
anderen Seite wird dagegen berichtet, der
Bundesrat habe zwar den Entwurf eines
Militärſtrafprozeſſes einſtimmig angenommen,
aber noch nicht das Einführungsgeſetz dazu,
worin die Reſervatfrage gelöſt werden ſoll.
Letztere Meldung iſt nach Jnformationen der
„Germ.“ zutreffend.

*Es ſoll wieder zweifelhaft geworden ſein,
ob der Reichsverſicherungsgeſetz
entwurf, der gegenwärtig den verbündeten
Regierungen zur Prüfung und Aenderung vor
liegt, überhaupt zur Beratung an den Reichs
tag gelangt, da der Entwurf manchen Bundes
ſtaaten einen Verzicht auf einen Teil ihrer Ober
Hoheit zumutet. Dagegen ſei es ſicher, daß die
preußiſche Regierung auf dem Standpunkt ſtehe,
daß der größte der Bundesſtaaten für ſich eine
geſetzliche Regelung der Verhältniſſe und Be
Ziehungen des Privatverſtcherungsweſens herbei
führen müſſe, wenn das Reich für ein ſolches
Geſetz nicht zu haben ſein ſollte.

In der letzten Reichstagsſeſſion ſind be
kanntlich bedeutende Mittel zur Verſtärkung der

Feſtungswerke des Kieler Hafens
bei Friedrichsort, Müllenort und Labve bewilligt
worden. Jetzt ſind die erforderlichen Arbeiten
zunächſt gegenüber von Friedrichsort, an der
ſchmalſten Stelle des Hafens, bei der ſogenannten
Ortsſchanze, begonnen worden. Dieſer Punkt
war ſchon 1848 in eine Feſtung umgewandelt
worden, die Befeſtigungen wurden aber nach
Beendigung des damaligen Krieges von den
Dänen wieder abgebrochen.

Die bevorſtehende Ernennung des Herrn
v. Bötticher
beſtätigt.

Die Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik tritt am Montag 29. November,
wieder zuſammen, um die Vernehmung von
Auskunftsperſonen des Müllereigewerbes fortzu
ſetzen.

In dem Disziplinarverfahren gegen Dr.
Karl Peters wurde
Dienſtentlaſſung als Reichskommiſſar und in die
Geſamtkoſten verurteilt
war ihm bekanntlich nur ein Teil der Koſten
auferlegt worden.

Der lippiſche Landtag beriet am
Montag in vierſtündiger Sitzung den Thron

Söhne des
Gräfen Regenten als thronfolgefähig anerkennt.
Der dagegen für Bückeburg erhobene Proteſt iſt wurden.

Die Vorlage würde vom Präſi
denten von Lengercke und einem konſervativen
Redner befürwortet auch freiſinnige Abgeordnete
erklärten ſich für dieſelbe unter der Bedingung
von Zugeſtändniſſen betr. der Domanialeinkünfte.

folge-Geſetzentwurf, welcher die

eingetroffen.

zum Oberpräſidenten der zuſehen.
Provinz Sachſen wird nunmehr offiziös nicht auf die Tagesordnung geſtellt worden und

der Angeklagte zur

(Jn der erſten Inſtanz

in der Dreyfusangelegenheit betraute,
erklärte einem Mitarbeiter des Temps“, Scheu-
rers Beweismaterial für die Unſchuld Dreyfus
ſei geradezu erdrückend, nach dem Studium der
Akten könne kein Menſch an der Unſchuld
des Deportierten zweifeln Belaſtet
erſcheint dagegen ein Major Graf Walſin
Eſterhazy, der auch bereits vernommen
worden iſt.

Ftalien.
Die italieniſchen Kammern ſind

zum 30. November einberufen worden.

Spanien
Die Zweifel, die nach der Ankündigung der

Selbſtverwaltung für die Jnſel Cub a ſogleich
in dem Sinne geäußert wurden, daß die Auf
ſtänd iſſchen ſich kaum ohne weiteres unter
werfen würden, haben raſch ihre Beſtätigung
erhalten. Jn der Provinz Pinar del Rio haben
mehrere Zuſammenſtöße mit den Aufſtändiſchen
ſtattgefunden, wobei dieſe hartnäckigen Wider
ſtand leiſteten. Aus den offiziöſen Verluſtliſten
ſelbſt geht hervor, daß die ſpaniſchen Truppen
von denen 31 Mann, darunter ein Offizier, ge
tötet, 42 Mann verwundet wurden, keineswegs
das Uebergewicht behaupten und die Jnſurgenten
nicht in die Flucht zu treiben vermochten. Pinar
del Rio iſt die wefllichſte Provinz der großen
Antille. Zugleich wird aber aus einer der öſt

find und einen Eiſenbahnzug mit Dynamit in
die Luft geſprengt haben.

Balkanftagten.
Zwiſchen Oeſterreich und der Pforte

iſt ein kleiner Konflikt wegen der Orient
bahnen ausgebrochen. Der öſterreichiſche Bot
ſchäfter in Konſtantinopel hat gedroht, am
Donnerstag abzureiſen, wenn bis dahin ſeinen
Beſchwerden nicht Abhilfe geworden iſt.

Die europäiſchen Mitglieder der griechiſch
türkiſchen Grenzregulierungs-Kom-
miſſion verlangten wegen des die Arbeiten

e Unwetters Aufſchub bis zum Früh
jahr.
Die Kandidatur des Oberſt Schäfer
für den Poſten eines proviſoriſchen Gouverneurs
für Kreta iſt keineswegs als geſcheitert an

Ein anderer Name iſt biéher noch

würde wohl auch nur in dem Falle zur Er
örterung kommen, wenn vielleicht eine der näher

veteiigten Mächte zu praktiſchen Erwägungen
Anregung geben wollte, daß es für die Ordnung

der Dinge erſprießlicher erſcheine, mit Ueber
gehung eines Proviſoriums an die Schaffung

einer feſten Einrichtung zu gehen.
Die griechiſche Kammer hat mit 83

gegen 64 Stimmen den delyanniſtiſchen Abge
vrdneten Rom as zum Präſidenten gewählt.
Man erfieht daraus, daß Delyannis noch immer
einen ſtarken Einfluß beſitzt.

Amerika.
*Aus Braſilien wird gemeldet, daß

nach Proklamation des Kriegsrechts eine Anzahl
Deputierter ſowie andere Perſonen verhaftet

Die Beweiſe für das Beſtehen einer
politiſchen Verſchwörung mehrten ſich.

lichen, aus Puerto Principe gemeldet, daß auch
dort die Aufſtändiſchen nach wie vor am Werke

Oſtaſien hat

Leutnant Mac Jntyre
Northhamptonſhire Regiments
gefunden hat. Alle ſind kämpfend gefallen.

Aſien.

beſtehend

Berlin.
dem Potsdamer

wurden.
haben.

Wiesbaden.

hallatheater iſt
lebende Bilder

Aachen.

monatige

Afrika
Nach England gelangte Privatmitteilungen

aus Johannesburg ſchildern die Lage der Dinge

in der Süd afrikaniſchen RepublikDer Miniſter verſprach die Berückſichtigung dieſer als eine höchſt kritiſche und halten ſogar die
Wünſche, ſoweit dies möglich ſei.

wieſen.
OeſterreichUngarn.

Gegen die
Vorlage ſprachen zwei Konſervative. Schließlich swurde der Geſetzentwurf einer Kommiſſion über nicht für ausgeſchloſſen.

Möglichkeit eines baldigen Bürgerkrieges
Jn Johannesburg

herrſche größte Not und Aufregung, und wenn
die Regierung nicht für ſofortige Hilfe ſorge,
ſei eine offene Empörung zu befürchten. Der

Zur Durchbringung des Ausgleichs Präſident Krüger zeige ſich nicht ohne Eskorte
Proviſoriums bis Anfang Dezember hat in der Oeffentlichkeit. Vier bewaffnete Policemen
die Rechte Nachtſitzungen beſtimmt.

antrag gelten.
ſchuß werde auch während der Ferien tagen

Das klingt ja beinahe, als
ob die öffentliche Meinung auf einen zweiten

angekündigten neuen deutſchtſchechiſchen Ver den ſolle.
ſtändigungsverſuch anbahnen.

Frankreich.
Rechtsanwalt Leblois, den Scheuxer mit marokkaniſche Truppen in Melilla landen,

hörende Kriegsdampfer „Haſſani“

mußte.

ihn aus Bett.

lichen Hauſes darzuſtellen.
u. a. Kaiſer Wilhelm J., Kaiſer Friedrich und
Kaiſer Wilhelm II. dargeſtellt.

Zu der Entlaſſung des unſchuldig
verurteilken Kaplans Eller aus Röhe, der bei
nahe zwei Jahre im Gefängnis geſeſſen hat,
teilt das „Echo der Gegenwart mit Als Kaplan
Eller am 4. November morgens entlaſſen würde,
erhielt er, kaum der Freiheit zurückgegeben, die
erſchütternde Nachricht, daß ſeine hochbetagte
Mutter mittlerweile aus Gram geſtorben war.
Hoffentlich bringt die erneute Hauptverhandlung
nun baldigſt dem Verurteilten die wohlverdiente
Genugthuung und denjenigen die gerechte Strafe,
welche durch ihre unwahren Ausſagen die un
gerechte Verurteilung desſelben verſchuldet haben.

Dortmund. Der ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Dr. Lütgenau hat am 12. No
vember im Gefängnis zu Herford die drei

angetreten, die ihm
wegen Majeſtätsbeleidigung auferlegt iſt. Sein
Geſuch, ihm zur Regelung wichtiger perſönlicher
Angelegenheiten Aufſchub zu gewähren, wurde
von der Staatsanwaltſchaft abgeſchlagen.

Vor etwa zwölf Jahren
verſpürte ein hieſiger Beamter beim Anziehen
ziehen des Unterbeinkleides in der Hüſtgegend
einen geringen Schmerz ähnlich einem Stich.
Beim Nachſehen fand er in dem Kleidungsſtück
eine abgebrochene Nähnadel mit Faden, die
offenbar beim Ausbeſſern des Kleidungsſtückes

darin zurückgeblieben war.
jener Zeit an heftigen rheumatiſchen Schmerzen,
ſo daß er ſich ſchließlich penſionieren laſſen

Vor wenigen Wochen nun trat dieſer
Schmerz namentlich in der Ferſe auf und feſſelte

Jetzt endlich gelang es dem
Arzte, eine drittehalb Zentimeter lange Nadel

Freiheitsſtrafe

Braunſchweig.

Von Nah und Fern.
Am Dienstag nachmittag fuhr auf

Bahnhof ein
gegen den Prellbock. Der erſte Perſonenwagen
ſchob ſich dabei auf Tender und Lokomotive,
wobei der Lokomotivführer getötet, der Heizer
ſchwer und mehrere Paſſagiere

Die Bremſe ſoll den Dienſt verſagt

Zur

ſpiße aus dem Hacken hervorzuziehen.

Urſache der Schmerzen geweſen.

Wandsbek.

Hier und in der Umgegend waren nämlich in

h vorGleichlaufend damit werde Graf Badeni ſeinen Heldenritt“ wie Jameſons vorbereitet wer gekommen, welche man den in der Nähe
lagernden Zigeunern zur Laſt legen zu müſſen

Der dem Sultan von Marokko ge glaubte; auch hatten die Zigeuner bei einem
ſoll ſoſort Wirtshausſtreit in einem Nachbarort den Wirt

um und die Gäſte ſchwer mißhandelt.

letzten Zeitder

i e e cemen Der bekannte Zigeunerhaupten Die folgten ihm auf Schritt und Tritt, und ſein mann Petermann wurde mitſamt ſeiner Bande
Tagesſitzungen ſollen dem Dipauliſchen Sprachen Wagen werde von einem Offizier und ſechs in Wandsbek angehalten und feſtgenommen.

Ein hierfür einzuſetzender Aus Berittenen geleitet
wiederholt Diebſtähle

Ringbahnzug

leicht verletzt

Abhaltung deutſcher
Nationalfeſtſpiele auf dem Niederwald beſchloſſen
die Ortsgruppen Rüdesheim, Bingen und Wies
baden, für den Ankauf des Platzes die erforder
lichen 350 000 bis 400 000 Mk. aus eigenen
Mitteln zu beſtreiten.

Dem Mimiker Aliſter im hieſigen Wal
polizeilich verboten worden,
von Mitgliedern des

Der Mimiker hatte
könig

Der Mann litt ſeit

Dieſe
Nadel, die innerhalb zwölf Jahren das Bein in
deſſen ganzer Länge durchwandert hat, iſt die

Einem be

Verhaftung der Verdächtigen vorſiehmen ſollte
Die deutſche Kreuzerdiviſion in gelang es, die Zigeuner nach längerer Verfol

in der Kiant SchauBucht gung auf der Landſtraße einzuholen und mit
Truppen gelandet, um von dort, als Hilfe mehrerer herbeigeeilter Polizeibeamten feſt
dem dem Thatort zunächſt gelegenen Haf
die chineſiſche Regierung einen Druck auszu
üben zur baldigen und umfaſſenden Erfüllung Ortelsmann in Hohensdorf wollte in ſeinem
der deutſcherſeits aus Anlaß der Ermordung Schlachthauſe einen Stier ſchlachten.
zweier deutſchen Miſſionare und der Zerſtörung Schlag mit dem Beil ging jedoch fehl, und das
einer deutſchen Miſſion erhobenen Forderungen Tier ſtürzte ſich auf den Meiſter, ſpießte ihn auf

Vom Kriegsſchauplatz an der in diſchen die Hörner und zerſtampfte dann den Unglück
Gren ze wird jetzt berichtet, daß die letzte eng
liſche Expedition die Leichen der am vorigen
Dienstag von den Afridis abgeſchnittenen und
niedergemetzelten engliſchen Abteilung, aus dem

und 12 Soldaten des

en, auf zunehmen.
Bernau. Der Schlächtermeiſter Wilhelm

Der erſte

lichen, bis deſſen Körper nur noch eine unförm
liche Maſſe bildete. Der Stier rannte hierauf
fort, wurde aber nach kurzer Zeit von berittenen
Gendarmen durch Schüſſe erlegt.

Flensburg. Jn Rothenbürg wurden drei
auf einem Holzlagerplatze ſpielende 6 bis
8 jährige Kinder unter einem einſtürzenden Stapel
ſchwerer Balken begraben. Eines der Kinder
war ſofort tot, die beiden andern liegen hoff
nungslos danieder.

Köln. Die Kriminalpolizei verhaftete jene
Burſchen, die in den letzten Tagen auf den
Chauſſeen der Vororte mehrere Raubmord-
verſuche verübten. Bei den verwegenen Bur
ſchen wurden geladene Revolver und Dolchmeſſer
vorgefunden.

Düſſeldorf.
Staatsanwaltſchaft

brauchs verhaftet.
Leipzig. Jn dem Vorſaal eines hieſigen

Rechtsanwalts wurde am 13. d. nachmittags
von einem Unbekannten ein grauer Schlafrock
und ein an den Rechtsanwalt adreſſierter Brief
niedergelegt. Jn dem Briefe ſchreibt ein Ano
nymus, daß er den Schlafrock am Tage vorher
bei einem Rechtsanwalt, deſſen Namen und
Wohnung er aber nicht mehr wiſſe, geſtohlen
habe und daß er dies jetzt bereue. Der Schlaf
rock befindet ſich in Verwahrung der Kriminal
Polizei.

Wildungen. Die gemütskranke Frau eines
Werkmeiſters wurde vermißt und überall ge
ſucht, bis man ſie am zweiten Tage auf dem
Hausboden in einer Ecke zuſammengekauert und
in vollſtändig erſtarrtem Zuſtande vorfand. Die
Angehörigen zweifelten nicht am Tode der
leidenden Frau, und ohne einen Arzt zu Rate
zu ziehen, erfolgte die Anzeige von ihrem Ab-
leben beim Standesamt. Dieſes ſtellte den
Totenſchein aus (2), und daraufhin wurde
ſeitens der Gerichtsbehörde die erforderliche Ge
nehmigung zur Beſtaltung anſtandslos erteilt.
Als man ſich nun nach Erledigung dieſer For
malitäten um die Verſtorbene ſelbſt bekümmerte,
ſtellte es ſich zum Schrecken aller heraus, daß
die Frau, für welche bereits der Sarg beſtellt
war, überhaupt nicht tot war, ſondern infolge
von Starrkrampf ſcheintot geweſen war. Schwierig
iſt nun, die „Tote“ in den Büchern des
Standesamts wieder „lebendig zu machen,“

denn ohne Gerichtsbeſchluß darf eine Korrektur
der Bücher nicht vorgenommen werden.

Augsburg. Was ein im „Vermittelungs
wege“ veſorgtes Eheglück wert iſt dieſe
ſchwierige Frage wird demnächſt das hieſige
Landgericht zu entſcheiden haben. Die betreffende
Vermittlerin brachte nämlich mit Erfolg ein
Stelldichein zwiſchen einer Dame und einem
Heiratsluſtigen zu ſtande, dem dann im weiteren
Verlauf der Sache die Ehe folgte. Dies er
freuliche Ereignis veranlaßte die Vermittlerin,
25 Mk. Gebühren zu beanſpruchen, während die
Beklagte nichts geben will, indem ſie behauptet,
die Heiratsvermittlerin ſei vollauf durch eine
einmalige „Abfütterung“ im Wirtshaus ent
ſchädigt worden; außerdem habe ſie eine fette
Gans und hundert Stück Eier zum Geſchenk
erhalten. Auf den Ausgang dieſes eigenartigen
Rechsſtreites iſt man in beteiligten Kreiſen ſehr
geſpannt.

Paris. Ein dreizehnjähriger Knabe, Simon
Perret, hat ſich aus Lebensüberdruß ſelbſt den
Tod gegeben. Der Junge, der häufig die
Schule ſchwänzte, hatte ſich die ihm deshalb ge
machten Vorhaltungen ſeiner Eltern ſo zu Herzen
genommen, daß er am Donnerstag, als ihn ſeine
Mutter zum Krämer ſchickte, um leere Flaſchen
zurückzubringen, in das Bois de Boulogne eilte
und ſich dort an einem Baume aufknüpfte. Auf

Zwei Beamte der hieſigen
wurden wegen Amtsmiß

kiltenen Gendaxmerie Oberwachtmeiſter, der die dem Rocke des erſt jetzt aufgefundenen Leichnamsder Einreichung des Geſuches um Prozeßreviſion gegen die Riffpiraten zu marſchieren.

Jm Reich der Töne.
5] Novelle von A. v. d. Oſten.

(Fortſetzung.)

Der beweglichere Amerikaner mit einigen
ſchlanken, JockeiMützen auf dem kurzen Haar
tragenden Gefährtinnen ſchaute vorüberziehend
mit ſeiner unvergleichlichen Nonchalance auf
ſeine Stammesverwandten, ohne ſie anzu
erkennen zierliche Franzöfinnen mit duftigen,
weißen Müullhüten über dem pikanten Geſicht
hüpften kokett einher; langbärtige Ruſſen und
gelbbleiche, ſchrägäugige Japaneſen wandelten
Jangſam dazwiſchen herum beſtändig kamen und
gingen Trupps von Bergſteigern mit Alpen
ſtöcken und ſpitzen Hüten, in Kniehoſe und
Lodenjoppe zu Fuß, zu Pferde oder zu Wagen.
Faſt ſtündlich brachte die unabſehbare Reihe
von Hotelwagen, deren Anzahl ſich die größte
deutſche Stadt nicht zu ſchämen brauchte,
Scharen neuer Gäſte, welche die ſtille, vielleicht

glänzenden Schneehäuptern der Bergrieſen auf

bequemer Eleganz, aber nicht im mindeſten auf
fallend gekleidet.

„Seht, ſeht!“ rief der größere der beiden

im Himmelblau, jede Linie erkennbar.“

Ausrufen die übrigen Mitglieder der kleinen

ſunken, und erſt nach einer Weile des ſchwei
genden, ehrfurchtvollen Staunens fragte die
ſchlanke,
Schutzhut auf dem ſchwarzen Haar hutblaut ihren
Nachbar

„Nun, was ſagen Sie, Herbert
„Was ich ſage 2“ entgegnete der Gefragte,

dem es nur ſchlecht gelang, ſeine Ergriffenheit
zu verbergen
hinauf

antwortete Wanda unwillig. „Sie wollten ja
zuſchauen, ihre Blicke an der ewig ünvergäng- nicht einmal auf den Rigi, aus Furcht „abzu
lichen Majeſtät ihres Anblicks in trunkener Er ſtürzen.“
griffenheit zu ſättigen, hierherführte.

Dies ſehen Sie zum erſten Mal,
Viele von denkt man da wohl gleich ans Hinaufſteigen

ihnen mochten ſchon oft hier geweſen ſein denn Der bloße Anblick allein füllt die ganze Seele
wer den Zauber der Alpen einmal gekoſtet hat, aus.
bleibt durſtig nach ihm bis ans Ende ſeines
Lebens.

Auf einer Bank in der Nußbaumallee des
Höhenwegs hatte ſich eine Geſellſchaft von ſechs

Nicht wahr 2“ wandte ſie ſich lebhaft an
die anderen Reiſegefährten.

„Mir vergingen überhaupt alle Gedanken r
als ich die Alpenkette zum erſten Mal ſah,“ Herr von Richthof Wan e
räumte Frau von Richthof ein, und Tante Reſt aber doch harmoniſch ſein ſollte, Herr von

Perſonen mit unverkennbar deutſchem Gepräge ſtimmte ihr zu.
niedergelaſſen und ſah hinüber nach der Jungfrau
und ihren Gefährten, Mönch und Eiger. Es

„Na, aber ſpäter fühlt man denn doch ein
weiteres menſchliches Rühren,“ ſagte Herr von ſchieden, meine Gnädigſte. Sollen

waren vier Damen und zwei Herren, alle mit Richthof, den Blick unverwandt auf die Berge
gerichtet. „Jch geſtehe, einer Gletſcherwanderung

kommt für mich auf Erden nichts gleich.“

fange.

horn.“
„Bis zum Guggigletſcher könnten wir allen

mittelgroße Dame mit dem beeiten falls kommen,“ meinte Wanda lachend. „Jch
abey zu Vferde, Herbert, geht

Sie niſſen ſchon Jhre eigenen Füße
gebrauchen, wenn Sie ſich nicht tragen laſſen

an einmal Hort;
es nicht.

wollen.

durch Herberts

fühlte.

Richthof.“
Dieſer zuckte die Achſeln „Das iſt ſo ver

ſollte aller

Scheu vor

„Nun, warum bin ich denn eigentlich ge
Herren, „unſere Ausdauer wird belohnt, die ſcholten worden fragte Herbert mit gemachter
Wolkenſchleier zerreißen da iſt die Herrliche, Empfindlichkeit, während ſeine ſchalkhaft glitzern
Silberleuchtende Wie eine Königin thront fie den Augen Wanda ſeitwärts ſtreiften. Die

Jungfrau wird beſtiegen warum ſollte ich denn
Stumm blieben bei dieſen enthuſtaſtiſchen nicht hinaufkommen, wenn ich es nur richtig an

Ich brauche ja nicht gerade bis aufs
Geſellſchaft in den überwältigenden Anblick ver Joch zu ſteigen und auch nicht aufs Silber

„Sie beleidigen mich,“ rief Herbert, halb im
„Jch ſage ſage, da muß ich Ernſt, halb im Scherz; denn im Grunde hatte

ſie recht, er ſah ſich die Sache meiſtens lieber
jahrelang gehegte Sehnſucht, zu den ſonnen „Ach, machen Sie doch jetzt nicht Jhre Witze,“ von „unten an,“ ganz im Gegenſatz zu Wanda,

die eine paſſionierte Bergſteigerin war und ſich
Anftrengungen,

durch ſein wechſelndes, launenhaftes Weſen, das
von ärgerlicher Verſtimmung in laute Begeiſte
rung, von geiſtſprühender Moquerie in klein-
mütige Niedergedrücktheit umſchlug, oft enttäuſcht

„Die Extreme der Künſtlernatur,“ nannte es
Wanda entgegnete „die

dings ein Künſtler harmoniſch geſtimmt ſein, da
es die Aufgabe der Kunſt iſt, nach Harmonie
zu ringen. Anderſeits dürfen wir nicht hart
ſein, denn ohne die größere Reizbarkeit ſolcher
Naturen, durch welche der Wechſel ihrer Launen
bedingt iſt, würden ſie wieder für die höchſte
Erfaſſung der Kunſt nicht geeignet ſein. Jch
möchte auch unſerem Herbert keinen Vorwurf
aus ſeinen bisweilen etwas wunderlichen
Stimmungen machen, um ſo weniger, als es
mir ſcheint, daß bei ſeinem zarten Körper eine
gewiſſe Gefahr mit dieſer großen Reizbarkeit
verbunden ſein könnte.“

„Sie glauben doch nicht fiel Wanda
erſchrocken ein.

„Nichts, nichts,“ unterbrach er ſie beruhi
gend. „Jch finde es ganz vernünftig daß
Herbert zu große Anſtrengungen und mächtige
Eindrücke vermeidet, da ſolche, die bei uns nür
wohlige Ermüdung und geſunden Schlaf, ſowie
Befriedigung unſerer äſthetiſchen Bedürfniſſe
erzeugen, bei ihm dauernde Reizungen hinter
laſſen, die ihm ſchaden.“

„Sie ſprechen wie ein Buch, oder doch

lächelnd aber

Anſtrengung Herberts ſelbſt zu verhindern
Auf dieſe Weiſe waren ſie bis in das Berner

Oberland gekommen und unternahmen ohne
Säumen die berühmte Tour auf die Wengern-
Alp zur Jungfrau. Die Fahrt nach Lauter-
brunnen durch das reizende Thal wurde in der
Frühe eines ſcharfkalten Morgens raſch zurück
gelegt, und der Aufftieg, Herbert und Tante

mindeſtens wie ein Doktor,“ antwortete Wanda
im ſtillen beunruhigten ſie

Richthofs Worte, und ſie ſuchte ſeitdem jede
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des jugendlichen Lebensüberdrüſſtgen fand man
nen Zettel mit Stecknadeln befeſtigt, auf dem
ſein Name und ſeine Adreſſe mit den Worten
ſich befanden Ich habe genug vom Leben
und ziehe vor, damit ein Ende zu machen.

Marſeille Einer aus Algier eingegangenen
Depeſche zufolge verſtarb im Hoſpital von
Gerhville ein Soldat des zweiten Regiments
der FremdenLegion, der Mitglied einer deutſchen
Fürſtenfamilie geweſen ſein ſoll. Nähere An
gaben fehlen bis jetzt.

Brüſſel Eine junge Baronin aus einer
der erſten Familien der Stadt hatte ſich in den
Kammerdiener ihres Vaters verliebt und ſich
don dieſem entführen laſſen. Die beſtürzten
Eltern wandten ſich an die Gerichte das junge
Mädchen wurde mit Gewalt nach dem Eltern
hauſe zurückgebracht und dort ſtreng bewacht.
Jeht haben die Eltern die Heirat der Baronin
mit dem Kammerdiener geſtattet das Paar iſt
in London ehelich verbunden worden und läßt
ſich in Amſterdam nieder.

Gent. Aus Unvorſichtigkeit hob am Mitt
ein Artillerift die Decke an einem Raubtier
wagen der von Lüttig eingetroffenen Menagerie
Bibel auf, um die Tiere mit der Hand aufzu
ſcheuchen. Plötzlich fuhr eine Tigertatze durch
das Gitter und riß dem Soldaten die rechte
Wange und das rechte Auge weg. Der Ver
wundete ſchwebt in Lebensgefahr

Goeteborg. Der deutſche Dampfer „Hilma
Bißmark“, der regelmäßige Fahrten zwiſchen
Hamburg und Städten der ſchwediſchen Weſt
küſte machte, ift am Sonntag früh Uhr in
der Nähe von Goeteborg von einem engliſchen
Dampfer überſegelt worden. „Hilma Bißmark
ſank beinahe augenblicklich Die Mannſchaft
wurde gerettet und nach Goeteborg gebracht.

Madrid. Bei der Ueberſchwemtnung in
Valencia begrub ein einſtürzendes Haus eine
ganze Familie. Zu einer Gemeindeſchule mußte
eine Brücke geſchlagen werden, um die Kinder
Zu retten. Durch die Straßen fahren ſtändig
Rettungsbovote. Zwei Vorſtädte ſtehen voll
ſtändig unter Waſſer. Marineſoldaten gelangten
erſt nach ſtundenlangen Anſtrengungen mit

Sie jloben et nich, Herr Jerichtshof, wat heit

Booten hin. Was ſich auf den Molen befand,
wurde glatt raſtert und in das Meer hinaus
getragen. Drei Menſchen flüchteten auf einen
Baum, der losgeriſſen wurde und mit ihnen
verſank.

Warſchau. Infolge falſcher Weichenſtellung
iſt bei der Station Skierniewice der Warſchau
Wiener Bahn ein Perſonenzug mit einem Güter
zug zuſammengeſtoßen. Zwei Kondukteure ſind
tot mehrere Perſonen verletzt, ſieben Wagen
zertrümmert.

e e e

Gerichtshalle.
Berlin. „Sie waren wohl betrunken 2“

wandte ſich im Laufe einer Verhandlung, die
bor dem Schöſſengericht ſtattfand, der Vorſitzende
an den 45 Jahre alten Schuhmacher Bernhard
Emil Ferdinand Müller. „Aber voch int je
ringſte keene Ahnung, Herr Jexichtshof lautete
die ſofortige Antwort „det will ick ja nicht
ſtreiten, det ick etliche Weißen jenehmigt un
unterſchiedliche Kleenen druffjeſetzt hatte, aber
on wejen anjekiebelt, als wie icke, voch nich'n
Schimmer.“ Vorſ. Warum haben Sie ſich
aber nach der Aufforderung des Wirkes aus
dem Lokal nicht ſofort entfernt Sie wiſſen
Doch, daß Sie ſich dadurch ſtrafbar gemacht
haben. Angetl. Aber, Herr Jerichtshof,
Sie waren doch bei den Krempel jar nich
mal bei un wenn Se mir erſt rejulär an
ſehört haben, ick traue mir balde zu jlooben,
Sie wer n n janz andern ſchuld jeben un ihm in
ſtechen. Vorſ. Sie wollen wohl ſagen, daß
Sie von andern Perſonen gereizt worden ſind.

Das würde Jhr Vergehen allerdings in milderem
Wichte erſcheinen laſſen. Doch erzählen Sie den
Votfall. Angekl.: Jck ſitze alſo janz jemiet
ch in de Deſtille und fiehre een jebildetet Je
ſpräch mit'n anſtändijen Herrn. Wiſſen Se,
Herr Jerichtshof, wat meine Aelteſte die Juſte
is, det Mächen hat barbariſch ville Bildung

Zudage die Jöhren allens in'n Kopp nehmen
müſſen un die muß uns ufn Abend öfters
wat vorkeſen aus de Weltjeſchichte, Schinder

Reſi zu Pferde unverzüglich begonnen. Herberts
Slimmung war aus ärgerlicher Laune und ſpöt

iſchem Humor gemiſcht, und er glich auf ſeinem
Gaul etwas dem Ritter von der traurigen Ge
ſtalt; Tante Reſt aber ſaß ſo klein und zu

ſammengeſchrumpft in dem hochlehnigen Sattel,
daß nur ihr gutes altes ängſtliches Geſicht

Daraus hervorzulugen ſchien. Traf aber Wandas
Auge das ihrige, ſo nickte und winkte ſie eifrig

„O, ich ſitze ganz wunderſchon, und es iſt über
haupt prachtvoll, prachtvoll

Man trat jetzt aus dem Walde heraus,
durch den der Weg eine beträchtliche Strecke
weit geführt hatte, und ſchritt über grüne Matten
ſteil hinauf. Wanda hielt ihren Fuß an und
ſchaute um ſich. Hoch oben über ſich ſah ſie
eine Geſtalt ſtehen, die ſich ſcharf gegen den
ätherklaren Himmel abhob, und deutlich konnte
ſie bemerken, daß der Mann mit einem Fern
rohr bewaffnet war und durch dasſelbe berg
abwärts ſah, es wie ſuchend hin und her

wandte Plötzlich ließ er es ſinken, ſchob es in
die Taſche und kam in elaſtiſchem Lauf gerades
wegs den ſteilen Abhang hinunter.

Wanda ſtand wie gebannt und ſah ihm ent
gegen. Etwas in der Geſtalt und den Bewe
gungen des Mannes kam ihr bekannt vor. Es
war ja auch nicht unmöglich, wie oft trifft mane e doch erinnerte

ſi ickli keinen der ſolche Kraft Blire Der ſchlanke gleiten.
in der Schweiz Bekannte aber

mit ſolcher Anmut vereinigt hätte.

Körper
Aelplers, Kniehoſen,
den Kopf bedeckt

jenauſte von meine Juſte ihr Verhältnis, wat

ſteckte in der kleidſamen Tracht des
Joppe und Bergſchuhen,

der breite Strohhut des
Almers. Als bewege er fich auf ebenem Boden,

hannes und die Bleidächer von VenediKarl Maſch, der märkiſche Dann un erſ

(unterbrechend): Verſchonen Sie uns gefälligſt
mit Jhrer Lektüre, und kommen Sie zur Sache.
Angekl. Wir riskieren alſo eenen kräftifen Ton
un ſind jerade bei det Jahr von Anno Siebzig
anjekommen, un ick erzähle jerade, wie Fritze
Kavl mit die Jarde Burbacki'n un die janze
franzöſiſche Armee in Metz jefangen hat. Denn,
Herr Jerichtshof, det weeß ick allens janz ufft

eeener von die Maikäber is. Vorſ. Aber
kommen Sie doch endlich zur Sache. Weshalb
ſind Sie mit dem Wirt in Streit geraten 2
Angekl. Wie ick alſo ſo jemietlich bei't Erzählen
bin, da kommt denn ſo'n richtiger Jroßkotze aus
Rixdorf zu, mit ne mächtije Angſtröhre uffn
Deeß un flanzt ſich an unſern Diſch mit ran,
wobei er ſagt „Mein Name is Schmidt. Wie
finden Sie det, Herr Jerichtshof Voyſ.:
Das iſt die Beobachtung einer Höflichkeits
form, deren Erwiderung die Sitte ge
bietet. Doch erzählen Sie weiter. Angekl.
Na, ick bin doch nu och mehrſchdendeels vor
Höflichkeet un Bildung un ſage, wie t Mode is:
„Schmidt is jut!“ Dadruff jlupt mir der mit
ſeine Kalbsoogen von de Seite an un brummt
ſo wat vor ſich hin, wat ſich jerade ſo anhörte,
als wenn eener ſagt „Son dummer Ochſe
IJck bin aber doch voch helle un weeß doch
jleich, wodruff er raus kommt ick laſſe mir
alſo niſcht merken un rede janz ruhig von Bur
backin un Metz, un wat ick ſo von meine Juſte
ihren Maikäber jehört habe. Mit eenmal ſagt
der Bramſije un lacht ſo ſchafsdämlich Er
lauben Sie, Sie meinen woll nich Burbacki,
ſondern Bazaine Na, det war mir ja nu
jarnich ſchnuppe, aber wer mir vor dumm
kooft, den kooſe ſck mir denn aber voch. Jck
ſage alſo mit ne jewiſſe Feinheit „Dadrin
können Se recht haben, Ueber Mann, uff
deutſch heeßt det Baßehn un uff franzöſiſch
Burbacki.“ Nu fängt aber der Stieſel mächtig
an zu lachen un frägt mir, von wen ick det
habe, un wie ick ſage, von meine Juſte ihren
Maikäber, denn meent er un jrient ſo recht
frech, ob mir meine Juſte voch ſchon mit'n paar
kleee Maitäber beſchenkt hat. Js det ne Be
nehmijurg vor eenen anſtändijen Mann, Herr
Jerichtehof Vorſ. Die Aeußerung war
allerdings nicht hübſch. Doch was begab ſich
nun Angekl. Det wurmte mir natierlich,
aber wie ick ſo nach eenen Biljardkö faſſe, indem
det ick meine Ehre als Vater un als Menſch,
wodruff ick mächtig kitzlich bin, damit verdeffen
dieren will, da Herr Gerichtshof, haben Se
Worte feſfert mir ſon herjelofenet IJndifidibum
ooch all n Ding in't Jeſichte, det mir n Feuer
ſtrahl aus de Oogen fliegen duht, wo ſich eener
jut un jerne een Ziehjarrn dran anſtechen kann.
Allens wat recht is, aber der Mann verſtand
ſich uff det Jeſchäft. Vorſ.: Es kam alſo zu
einer Prügelei Angekl. Det nu woll
eejentlich nich, Herr Jerichtshof. Jck war bei
den Schpaß unner'n Diſch zu liejen jekommen
un vejehre nu mächtig uff und ſchreie nach den
Wirt indem dat doch ſon Budiker vor ſeine
Jäſte uffkommen muß, un et jab eenen jroßen
Kuddel- Muddel, un det janze Lakal ſtand um
mir rum un ſe meenten alle, ick hätte anjefangen,
von weſen den Biljardkö un ick mißte raus.
Un wat meenen Se, Herr Jerichtshof, die un
dankbare Kreatur von Budiker ſetzt mir richtig
an de Luft, wo ſon Kerl doch von unſereens
man leben duht, un ick in meine jänzliche Un
ſchuld war, indem ick doch janz alleene vertobakt
bin. Vorſ. Sie gerieren alſo mit dem Wirt
in einen Wortwechſel und wurden nach mehr
maliger vergeblicher Aufforderung, das Lokal zu
verlaſſen, zur Thür hinausgeworfen. Jndes würde
die Sache wahrſcheinlich gar nicht zur Anzeige
gekommen ſein, wenn Sie nach Jhrer Entfernung
nicht noch eine Scheibe im Werte von 3 Mk.
zerlrümmert hätten. Geben Sie das zu
Angekl.: Det war von wejen Notwehr, Herr
Jerichtshof. Vöorſ.: Aufgeregt mögen Sie
geweſen ſein, von Notwehr kann aber ſchon
darum nicht die Rede ſein, weil die Scheibe
erſt mehrere Minuten nach Jhrer Entfernung zer
ummert wurde. Die Verhandlung endete
damit, daß Müller wegen Hausfriedensbruchs
und Sachbeſchädigung zu 20 Mk. Geldſtrafe

oder vier Tage Gefängnis verurteilt wurde.
„Wat“, äußerte der Verurteilte nach der Publi
kation des Erkenntniſſes, „erſcht jehörig ver
kachelt un denn rausgeſchmiſſen un denn noch
20 Mk. Na, det Jeſchäft möchte mir nu ſchon
janz jewiß nich paſſen.“

Zwickan. Als groben Unfug hat das
hieſige Landgericht die Verbreitung der Agi
kationsnummer eines ſozialdemokratiſchen Blattes
bezeichnet, weil die Verbreiter „in aufdringlicher
Weiſe ohne die Geſinnung der Leute zu kennen,
die Zeitung von Haus zu Haus getragen die
Leute dadurch veläſtigt und ſomit groben Unfug
verübt haben.“

Zur Sonnkagsruhe.
Eine wichtige Entſcheidung wurde in dieſen

Tagen von der zweiten Strafkammer des Land
gerichts in Breslan gefällt. Die „Bresl. Ztg.
halte am Abend des erſten Oſterfeiertages die
Nachricht von dem Ausbruch des ürkiſch
griechiſchen Krieges mittels Extrablatts ver
breitet Infolge deſſen erhielten der Geſchäfts
führer und Redakteur ein Strafmandat über je
50 Mk. wegen Uebertretung der Gewerbeordnung
Hiergegen wurde Einſpruch erhoben und das
Schöffengericht fällte ein freiſprechendes Urteil,
indem es der Ausführung der Verteidigung bei
trat, daß in dieſem Falle der 8 1050 der Ge
werbeoronung maßgebend ſei, der auch an
Sonn und Feiertagen ſolche Arbeiten geſtattet,
die im öffentlichen Intereſſe unverzüglich vor
genommen werden müſſen. Die hiergegen vom
Stgats anwalt eingelegte Berufung wurde neuer
dings aber vom Landgericht verworfen indem
ſich die Strafkammer bezüglich der Auffaſſung
des J 105 e der Gewerbeordnung dem Urteil
Vorderrichters und den vom Verteidiger geltend
gemachten Gründen völlig anſchloß. Die Nachricht
hon dem Ausbruch eines Krieges zwiſchen zwei
europäiſchen Mächten, ſo wurde in der Urteils
begründung ausgeführt, ſei nicht nur für mannig
fache Handelsintereſſen von großer Bedeutung,
auch für jeden Staatsbürger, der an dem öffent
lichen Leben teil hat, ſei eine ſolche Nachricht
von großen Jntereſſe, und dies im vorliegenden
Falle um ſo mehr, als bei dem Ausbruch des
griechiſch türkiſchen Krieges ſich noch gar nicht
habe überſehen laſſen, welche weiteren Verwicke
lungen daraus entſtehen konnten. Die verant
wortlichen Leiter der Bresl. Ztg. hätten daher
nur im Rahmen ihrer Obliegenheiten gehandelt,
wenn ſie das Publikum von dieſer wichtigen
Meldung ſofort in Kenntnis ſetzten Der An
trag des Staatsanwalts auf eine Geldſtrafe
von je 20 Mk. wurde daher verworfen, das
ſreiſprechende Urteil beſtätigt und die Koſten des
Verſahrens der Staatskaſſe auferlegt
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einen jener Loloſſalen Paſſagierdampfer, die
beſtändig zwiſchen Europa und Amerika kreuzen,

verſchlingt.
nun eingehendnehmen wir einzelne Einzelheiten, die von all
gemeinem Intereſſe ſein dürften Die „Equipage“
jedes größeren Dampfers
Kapitäns und mehrerer Offiziere
auf 45 bis 50 Mann. Dazu kommen einige
150 Angeſtellte, die in den Maſchinenräumen
beſchäftigt ſind, und im übrigen noch etwa
90 bis 100 Leute, die teilweiſe im Küchen
departement, als Stewards oder direkt mit der
Bedienung der Paſſagiere zu thun haben. Der
Kapitän eines Atlatiſchen Steamers bezieht ge
wöhnlich ein jährliches Gehalt von 3000 bis
5000 Dollar; die Geſamtſumine, die monatlich für
die Gehälter aller andern Angeſtellten ausgezahlt
werden muß, beläuft ſich durchſchnittlich auf
10000 Dollar. Der tägliche Konſum an Kohlen
ſpielt ebenfalls keine kleine Rolle. Die „Cam
pania“, die kürzlich bei Spithead vor Anker lag,
herbrauchte zur Heizung ihrer hundert Schlote
täglich nicht weniger als 500 Tonnen Kohlen.

u

Die Koſten für die notwendigen Reparaturen
und ſonſtigen Auslagen eines Ozeandampfers
ſind keineswegs gering. Die Verſicherungs
police fordert allein eine Summe von 50 000
Dollar monatlich und mehr als 1500 Dollar
pro Monat koſtet das Oel für die Jnſtand
haltung der Maſchinen Ein Paſſagierdampfer
wie die „Ciy of Rome“ verbraucht während
einer einzigen Ueberfahrt folgenden Beſtand an
Rahrungsmitteln 13 000 Pfund friſches Rind
fleiſch, 980 Pfund CornedBeef, 5400 Pfund
Hammelfleiſch, 900 Pfund Lamm- 400 Pfund
Schweine und Kalbfleiſch 2000 Pfund friſchen
Fiſch, 300 Hühner, 160 Enten, 50 Gänſe,
90 Puten, 200 Paar Birkhühner, 30 Packkörbe
mit Gemüſe, 15 Tonnen Kartoffeln, 12 000 Eier,
1000 Huart Milch und 250 Quart Sahnen Eis
Die Koſten einer ungefähr achttägigen Fahrt
von New Hork nach Hamburg würden ſomit
die reſpektable Summe von 200 000 Mk. ver
ſchlingen.

Gemeinnüßßiges.
Der Lampen Cyhlinder verurſacht vielen

Aerger. Jn manchem Haushalt ſpringt alle
Tage ein Cylinder; er iſt ſomit in des Wortes
eigentlichſter Bedeutung der wunde Punkt an
der Lampe. Dagegen gibt es ein praktiſches
Mittel Man tauche jeden Cylinder, bevor man
ihn in Gebrauch nimmt, in ein mit Salzwaſſer
gefülltes Gefäß. Dieſes ſtelle man auf den
Herd und bringe es langſam zum Kochen. Nach
dem das Waſſer etwa eine Viertelſtunde ge
ſiedet hat, nehme man das Geſäß mit ſamt
ſeinem Jnhalt vom Feuer und laſſe den Cylinder
in der Flüſſigkeit allmählich erkalten. So her
gerichtet ſetzt er im allgemeinen den Angriffen,
die er ungufhörlich von der Flamme erfährt,
einen durchaus thatkräftigen Widerſtand ent
gegen. Ebenfalls empfiehlt es ſich, Cylinder,
zu denen man kein großes Verirauen hat,
gründlich in Alkohol zu waſchen und dann an
einer warmen Stelle zum Trocknen zu bringen.
Bei dieſer Behandlung nehmen ſie nämlich hin
reichend Feuchtigkeit in ſich auf, um nicht durch
jähen Wechſel von Hitze und Kälte zu zerſprin
gen. Selbſtverſtändlich brauchen nur ſchlecht
hergeſtellte Cylinder einer ſolchen Vorrichtung
zu unterliegen gute bewähren ſich, ohne daß
man dieſe Maßnahmen trifft

Grüne Bohnen in Eſſig einzumachen.
Zwei Kilogramm kleine, junge ſchmale Bohnen
werden abgekocht, abgetrocknet und in einen
Steintopf geſchüttet. Dann läßt man Liter
Eſſig mit einigen Schalotten und 1 Bündchen
Pfefferkraut tüchtig kochen und gießt den Eſſig
nach dem Erkalten über die Bohnen Der Topf
wird mit Pergamentpapier überbunden und an
einem kühlen Ort aufbewahrt.

Buntes Allerlei.
Bei der Jnvaliditätsverſicherung iſt

es mehrfach vorgekommen, daß verſicherungs
pflichtige weibliche Perſonen, die ſich verheiraten,
zur Zeit der Cheſchließung noch nicht die zur
Rüuckerſtattung der Hälfte der geleiſteten Bei
räge erforderlichen 235 Arbeitswochen geleiſtet
halten und nun nach der Verheiratung das
Verſicherungsverhältnis ſo lange freiwillig fort
ſetzten bis 285 Marken verwendet waren. Solche
Perſonen haben, wie jetzt entſchieden worden
iſt, auf Ruckerſtattung von Beiträgen keinerlei
Anſpruch. Die ſämtlichen 235 Arbeitswochen
müſſen vor der Eheſchließung geleiſtet ſein.

Heizung der Lokomotiven mit Petro
leum. Selbſt England, das Land der Stein
kohle, beſchäftigt ſich lebhaft mit der Frage, die
Lokomotiven ſtatt mit Steinkohlen mit Petroleum
zu heizen. Wie die Zeitſchrift für Berge und
Hütten Weſen mitteilt, hat die Great Eaſtern
Railway zur Zeit ſchon 37 Lokomotiven in
Gebrauch, die für beide Heizungsarten einge
richtet ſind. Mit Steinkohlen allein geheizt
brauchen dieſelben für eine engliſche Meile Fahrt
etwa 18 Kilo Brennſtoff, während ſie bei ge
miſchter Heizung 6 Kilo Kohle und 5 Kilo
Petroleum erfordern; bei alleiniger Benutzung
von Petroleum werden pro engliſche Meile acht

Kilo Brennſtoff verbraucht. e

Jeht ſah Wanda ſchon
ſo ſprang er hinunterin männlich ſchönes, braunes Geſicht mit
Dunklem Schnurr und Kinnbart, und plötzlich
ſchoß ihr gewaltſam, ehe ſie es hindern konnte,
ein Blutſtrom in das vor Erſtaunen ſtarre Ge
ſicht. Er ſtand vor ihr, bot ihr freudezitternd
und doch ehrerbietig die Hand und ſagte

„Da ſind Sie endlich Jch warte ſchon
eine Stunde und glaubte, Sie kämen nicht mehr.

„Jſt denn dies kein Traum 2* fragte Wanda
noch ſaſſungslos.
D ja, mein Gott, wie kommen Sie denn über
haupt hierher

„Haben Sie mir denn nicht geſchrieben, ich
ſollte kommen 2“ antwortete Klemens leiſe
„Nun, da bin ich,“ rief er den andern ent

gegen, ſernwunderung um ihn drängten, ihm die Hand
druckten und die Abſicht zu haben ſchienen, ihn
durch Fragen zu tköten. „Willkymmen auf der
Alp, meine Herrſchaften, ich war früher hier als
Sie und habe Jhre Ankunft erwartet.

„Welcher Wind hat Sie denn hierher ge
blaſen 2“ fragte Herbert mit verdrießlicher
Stimme von ſeinem Sattel herab, auf dem er
faſt ebenſo gekrümmt ſaß wie Tante Reſi auf

dem ihrenKlemens lachte und klopfte dem Pferde auf
den Schenkel, und Wanda ließ einen ſchnellen
Blick von einem der Männer zum andern

Dann trat ſie zurück und atmete ein
paarmal tief und haſtig auf, ohne ſich dieſer

Bewegung bewußt zu ſein. Aber aufmerkſam
lauſchte ſie auf die Antwort, welche Klemens

Herbert gab.

„Woher wußten Sie denn

die ſich oben voll grenzenloſer Ver

„War es Wind Möglich. Vielleicht war
es auch etwas anderes Ihre dankbar em
pfangene Karte zeigte mir den Weg nach Inter
faken. Ich kam vorgeſtern hier an, fragte in

allen Hotels nach Jhnen, erfuhr endlich Jhre
Wohnung und hörte, daß Sie heut' hier oben
die Jungfrau beſuchen würden. Gerade darum
ſtieg ich geſtern ſchon hinauf, um Sie zu über
raſchen und ich hoffe, Sie nehmen mir das
nicht übel.“„Das nenne ich hübſch rief Tante Refi
ganz begeiſtert und ſtreckte Klemens ihre Hand hin.
b unv Sie gnädiges Fräulein, ſo tapfer
Geſtatten Sie meinen Reſpekt.“ Er küßte die
kleine runzlige Hand, und Tante Reſi errötete
vor Freude„Ja lachen Sie mich alte Perſon nur nicht
aus lieber Herr Klemens. Sehen Sie,
unten bleiben wollte ich auch nicht gern und
da ich an Herrn Herbert immer ſo nette Ge
ſellſchaft habe, ſo

Sie verſtummte, denn Herbert hatte ſeinem
Gaul einen Rippenſtoß gegeben und trieb ihn
bergan, und als wirke ein magnetiſches Fluidum
auf Tante Reſis Pferd ein, ſo fing auch dieſes
an, ſich fortzubewegen, und die alte Dame
winkte nur noch mit der kleinen Hand den lachend

Zurückbleibenden zu.

Richthof erklärte Klemens den entworfenen
Reiſeplan und forderte ihn auf, ihm zuzu
ſtimmen.

Heut' Guggigletſcher und Uebernachten auf
der WengernAlp. Morgen zeitig hinab nach

Grindelwald, große Ruhepauſe, gutes Diner
und Schlaf. Jm „Bären“ übernachten, den
andern Morgen Wanderung über den Grindel

waldgletſcher.
Klemens war mit allem zufrieden.

„Wandachen“, ſagte Tante Reſt am Abend
beim Zubettgehen im Hotel „Jungſrau“, „was

iſt's doch für ein prächtiger Menſch, dieſer
Klemens Welche Kraft und Gewandtheit!
Haſt du's geſehen als er vom Berge herab
kam Er flog nur ſo, gerade als wenn unſer
eins über eine Wieſe geht.“

„Ja, Tantchen, ich habe es geſehen, und du
haſt recht. Gute Nacht, Tantchen; liegft du
denn einigermaßen gut

Tante Reſt antwortete nicht mehr, ſie war
G eſchlafen bei ihrem letzten Wort. Wanda
aber lag noch lange wach. Sie lauſchte auf die
Lawinen, die krachend von der Jungfrau her

Unterſtürzten, dieſe kleinen Sommerlawinen, die,
wie Klemens ſcherzte, eigens zur Unterhaltung
der Reiſenden beſtellt würden und wenn das
Krachen verſtummt war, dann vernahm ſie ein

„Die Unzertrennlichen ſpottete Aennchen anderes Geräuſch, viel näher und ängſtigender

leiſe zu ihrer Mutter.
„Nun vorwärts,“ rief Richthof, „wir wollen

doch heute noch zum Guggigletſcher, oder iſt das
nicht unſere Abſicht 2“

ihr heftig pochendes Herz. Das mußte doch
von der großen Anſtrengung kommen. Als ſie
endlich einſchlief, träumte ſie lange einen herr

lichen Traum.

h e„Gewiß!“ riefen alle außer Wanda, die wie ar (Fortſetzug folgt.)
im Traum dahinging.

h



Gegründet 1837.
Da

Hotzhanſen,
)Rittenberg Ger Halle

Collegien kenſtraße 90 nahe am Markt Collegie keuſtraße 90 eben welernsor

Geſchäftshaus für Wäſche, Mähelſtaffe, Herren und Damen Moden.

d JPuchskin-Keſte
für KnabenAnzüge,

Herren Joppen, Anzüge und

Paletote
e ſehr billig.

picheVep
Germania Mk. 3.

mArminſter nTapiſtrie

liowisianad-Duche

bewährtes weißes Gewebe für

Bett und Leibwäſche
Stücke à 20 m in Qual. I Mk. 9.75

a 20 m in I Mk. 8.m in II k. 7.20

l Zu E. Geschenken i als hosonders vorteilhaft empfehle:
2 ad Boe Yfvbnetaden Kleid Seiden-Robe! DamenwäſcheV De 9 v e e aus nes 12 Meter reinſeidener weißes n Stickerei
27 6 Mtr. Warp Mk. 1.7 Grope Chevot 4 Merveilleux eO 6 Tuch glatt 270 gestichte Batist- Roben 6 Meter Qual. II Mk. 5.40 ſchwarz Mk. 158 en

5 e m r e ſarbig A. 10 Seinkleid t Stickeret Mt.
Bettvorlagen

aus Plüſch mit roter Ein-
faſſung 45 Pfg.

Ziegen Felle
Mk. 1.50

Normal-Wägehe
für Herren und Damen,

Kinder Crikots,

ad es tenin großer Auswahl.

Beise- Hecke M. 5,
PHerrenGachenez reine Seide

Mk. 1.25.
Kinder Halstuch Halbſeide

S leKindertaſchentuch 5 Pſg.

e

Seidener
Unterrock

in 5 verſchiedenen Farben
Mk. 3.75.

Tändel- und Wirtſchafts
Sthürzen.

eleGelegenheitskauf
a SFSlachsgarn-Drell-

n Handtücher W
Größe 46 112 Eentimeter

Dutzend Mk. 5.60.

Knaben- Anzüge
Mk. 2.

Herren-Jopin. Futter u. e 50
Paletot, Mt. 9.

Damen Jachet
Mk. 3.

Wattiertes Rad Mk. 5.50.
Winter Mäntel

mit abnehmbarer Pellerine

Mk. 12.e

G G e e

Sämtliche Artikel ſind in ſehr großer Auswahl und bis zu den gediegenſten Qualitäten am Lager vertreten.

e Veste Preise!
e

Fes
e

te Preisel

BHolzverßauf.
Am 25. d. Mts., Vormittags 10 Uhr

ſollen auf Bahnhof Plster und am 26. d.
Mts Vormiktags 9 Uhr auf Bahnhof
Jessen größere Mengen unbrauchbarer

S Eiſenbahnſchwellen
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Verkaufsbedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Deſſau, im November 1897.
Kgl. Giſenbahnbetriebsinſpektion 2.
Ein Sohn anſtändiger Eltern, welcher die

Fleischerei
erlernen will, findet zu Oſtern ein gutes Unter
kommen bei

Wilh. Schurig, Fleiſchermſtr.
Annaburg.

Suche ein tüchtiges

Hausmädchen
zu Neujahr und eine

Wirtschafterin
zum April.

Frau Anna Betge in Annabuvg-

Tehrlings-Gefuch.
Ein anſtändiger, geweckter Junge, welcher

gute Schulbildung und vor allen Dingen ge
ſunde Augen beſitzt, e Oſtern in meiner
Buchdruckerei Aufnahme als Lehrling.

Steinbeiß, Annaburg.

Klavier,
tafelſörmig, gut erhalten, ſteht billig zum
Verkauf bei Carl Kaufmann,

Schuhmachermſtr., Annaburg.

Suche einen ordentlichen

Knecht.
Annaburg. Kleemann.

Alle Sorten
Rooßhagre l Vorſten
kauft zu den höchſten Preiſen

Loos, BHürſtenmacher,
Annaburg, Mühlenſtr. 36. Himberer- Marmelade

Gapl QOuehl, Angaburg
Kleider ſtoffe doppel breit

Elle von 50—180 Pfg.,Leinwand, Hemdeneueh, Mirting 6

Hemdenbarchende
Ia. Qualität von 20—50 Pfg.,Ferner Jnlektke, Siſchkücher, Handtucher, Servietten, Teppiche, Gardinen,

Hettdeckrn, Tiſchdecken, Hophadecken, Schürzen, Sammt, Müſch, Seide, Gorſetts, Fleischhack-
Anterhoſen, blaue und braune Jacken, Capotten, Shwals, Tücher, trütmpfe,

Bragen u. Shlipſe.Barohenchhemden
Anterröcke,

e Strickwolle
in allen e

l Sümmtliche Poſamenten.

empfiehlt e billig

von 20—50 P

Stück

it, Bettzenge, weiß und bunt
Elle von 20 90 Pfg.,
hiffon, Louisanatueh,

leeorbarghonde
von 30—60 Pfg.

ſchon von 1,20 Mk an.

Carl Quehl, Annaburg.

e e e e eRene böhmiſche o

Anugaburg.

Beoltfoderg n d D
in allen Preislagen hält beſtens empfohlen a U e

Julius Kählig.
e e

h e

Zu Tusſtaktungen und Weihnachts-
4w Geſchenßen

einpfiehlt ihr reichhaltiges Lager

8 a nfertige Meäsche
in e Ausführung zu billigſten Preiſen.

Großes Muſter Sortiment zur gefl. Anſicht. Beſtellungen darauf nimmt

e
S

S
e

e

S
S
S

gern entgegen
Otto Kerns W wre.

Annaburg

ne
G Nee

Mein

Filzschuh- Lageriſt wieder auf das Reichhaltigſte 78 und

empfehle in großer Auswahl
Fiülzſchuh und Pantoffeln

zu den billigſten Preiſen.

Carl Kaufmann

à Pfd. 40 Pfg. empſiehlt

Otto Riemann.
Magoörburger

Sauerkehl,
2 Pfund 15 Pfg.

Otto Riemann.empfiehlt

116

WG

G eBiserne Roegulier,
Koch Trischeung Muſter, ſowie

Kochmaſchinen,e Hohlenhaſten, zie
ſchippen und Eimer,

Kohlenplätten,
Kuchen- und

aschinen,
Tiſchmeſſer und Gabelu,

ſowie ſämtlichesHaus- und Küchen- Serte
empfiehlt zu billigen PreiſenAnnaburg. W. Grahl.

4

talenhleche,

SGonserven
,80 M. e Büchſe 1 M.

2 Pfd. Büchſe 1,40 M.Stangtiſpar.eh
1. Pfd. Düchſe 0,80 M.

Erbſen, feinſte junge, 1 Pfd.-Büchſe 0,80 M

Pſd Büchſe 0,75 M. Pfd.
Büchſe 0,45 M.Bohnen, Schnitt, 5Pfd.Büchſe 0,85 M., P
Büchſe 0, 46 M., 1 Pfd. Büchſe o 30 M

un Brech,
1 Pfd. Vüchſe 9,30 M.

GemüſeMelange, 2 Pfd. Büchſe 0,85 M.

Morcheln, Pfd. -Büchſe 0,60 M.
einpfing in beſter Waare und empfiehlt

Männer-Turn- Verein
Anngaburg.

e
2282äderschuh

G mit Holzſohlen,
beſtes Mittel e kalte Füßße, ſind
in großer Auswahl zu haben bei

95 Kaufmann
e

wollen ſich am
Sonnabend, den 20. d. Mts.

Abends 8 Uhr
im VereinsLokale einfinden.

Märtzte im Oktober.
Vm. in Dobrilugk.
Vieh u. Roßm. in Herzberg.
Viehm. in Finſterwalde.Wochenſchweinem. in Shönewelde

Kramm. in Herzberg.

23. Nov.
24. Nov.

25. Nov.

Stangenſpargel, e ſtarker, 2 Pfd. Vie

S

i

2 Pfd. Büchſe 0/40 W

Annanas i, Scheiben, Pfd. Buche 0,60

Otto Riemang,

Diejenigen Turngenoſſen, welche e

ſind, ſich am Theaterſpiel zu weinen
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